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Herr Müller!
Konsequenztraining
Wenn einer oder eine auf der

Strasse qualmt, fällt das niemandem

auf. Wenn aber ein Mann
unterwegs vor sich hinpfeift oder eine
Frau gar leise singt, dann werden
die schief angesehen Boris

Tip
Arbeit ist die Würze des Lebens

- und mit Gewürzen sollte man
sparsam umgehen! am

Wettlauf
Zu den harten und hernach

milderen Tönen aus dem Tages-Anzei-
ger-Hzus formulierte einer, der
Sache in diesem Fall auf die Länge
nicht trauend: «Erfahrungsgemäss
wird das Verhältnis von
Arbeitnehmer und Arbeitgeber stets ein
Wettlauf zwischen Hase und Igel
bleiben.» fliz

Philosophisches
«Reichtum, Intelligenz und Moral

sind drei Dinge, die bei einem
einzigen Menschen nie gleichzeitig
auftreten können!» wr

Viel Glück!
Man kennt sie nachgerade, die

Tricks der Rattenfänger, die es
auf unsere Geldbeutel abgesehen
haben und drum das Blaue vom
Himmel herab versprechen.

Da brachte mir der Briefträger
eben an ein und demselben Morgen

gerade drei der dicken Briefe,
die mir a) «Wählen Sie Ihren
Hauptgewinn: Fr. 50000 in bar
oder eines von 4 Traumautos», b)
«Glückscheck mit Gewinnchance
in der in ooo-Franken-Verlosung»
und c) «Glücks-Bestellbon an
einem ansehnlichen Geldpreis»
unter die Nase reiben.

Also alles, was recht ist aber
soviel Glück gibt es gar nicht!

Zum Glück habe ich aber einen
grossen Papierkorb! pin

ANAGRAMM
?ER WOCHE

AuflöOSUIlf

Ein alter Turm und
alte Weine im Elsass

SCHACH
Auflösung von Seite 30:
Einfach gewonnen 45. Dd8! Txf4 47.
g4! und Matt auf h4 oder g5 wäre
nur mittels Hergabe der Dame
vermeidbar.

Angenommen, Sie gewinnen
bei der Lotterie eine Million,
Sie kaufen wertlose Aktien,
Sie investieren in bankrotte
Unternehmen, man treibt
Sie mit falschen
Versprechen in den
Ruin - was bleibt,
Herr Müller?
Ein riesiger Berg
Schulden!!

Käsiges
Die französische Stadt Langon,

wo aufeiner grossen Platte 545
verschiedene Käsesorten präsentiert
wurden, kommt ins Guinness-Rekordbuch.

Gegen 250 Sorten dürften

aus Frankreich stammen, denn
schon de Gaulle sagte: «Es ist nicht
einfach, ein Land zu. regieren, das

247 Käsesorten hervorbringt.» G.

Merke
Wer mit allen Wassern gewaschen

ist, ist noch längst nicht
sauber. am

Paradox ist
wenn ein Bauer seiner Magd

den Hof macht! ks

Fleiss der Schweiz
Aus der BaZ: «Die Asylbewerber

arbeiten im normalen Schweizer

Arbeitsrhythmus, 44 Stunden pro
Tag, von morgens früh bis zum
Eindunkeln, Ausnahmeregelun-
gen gibt es da nicht.» rs

Lieber...
Ente und roh als Gans und

gar. am

Aufgegabelt
Nicht selten führt man Schnek-

kentänze vor, wenn es um das liebe
Geld geht. Aus «pekuniären Gründen»

schreibt da ein Umstandspeter
etwa: «Ich kann nicht umhin,
tunlichst daraufhinzuweisen, dass sich
die Summe der Einkünfte nicht
allzutief unter derjenigen der
Ausgaben bewegen sollte.» Klar
herausgesagt: «Wir sollten sparen.»

Prof. Georg Thürer

Bluttitüden
Nach RTL plus bauen auch

andere Sender erotische Sendungen
ein, und eines Tages wird man wohl
mit Mozart sagen können: «Cosi
fan tuttifrutti». ßiz

Stichwort
Wahrsagerinnen): Wenn sie

wahr sagen würden, müssten sie

zugeben, es nicht zu können, pin

Welch ein Irrtum!
Aus einer Werbeanzeige einer

grossen deutschen Bank: «Die
Zukunft ist käuflich. Aber zahlen Sie

ihr nicht zuviel.» wr

Pünktchen auf dem

klassisch
ört

Dies und das
Dies gehört (in einer Radiosendung

«Zum neuen Tag» über
gegenseitige Lohnkcnntnisse): «In
Amerika sin d Ghälter agschribe i
dr Igangshallc bis ufe zum Gäneral-
dirakter!»

Und das gedacht: Lohnlisten auf
jeder Etage? Kobold
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